
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachabschnitt nordwestlich Bockstanz

Kerbtal/ Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Zarrentin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Erlen-Gehölzsaum, Scharbockskraut-Erlen-Gehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00628

X

In einem schwach ausgeprägten, innerhalb der hügeligen Grundmoräne liegenden Kerbtal fließt ein naturnaher Bach mit geschwungenem 
Verlauf. Das Bachbett wird geprägt von sandig-kiesigem Substrat und ist geröllreich. Den naturnahen Bachabschnitt begleitet ein 
standorttypischer Gehölzsaum aus Erle, der, wird er bereichsweise breiter, auch als Scharbockskraut-Erlenwald ausgeprägt ist. Im Nordteil 
gehört ein kleiner begradigter Bachabschnitt zum Biotop. Weiter nördlich ist der Bach vollständig begradigt und der Biotop endet hier. 
Gleiches gilt für den Süden. Westlich und östlich schließen sich dem Gehölzsaum Acker bzw. Grünland an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Ranunculus ficaria Urtica dioica

Anemone nemorosa Poa trivialis

Aegopodium podagraria Alnus incana Carex acutiformis Corylus avellana
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Ranunculus repens Salix alba
Sambucus nigra


